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CITRO~N . TRACTION . AVANT . CLUB 
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Postcheck 80-18535, Telelon 01 / 553811 
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Organisationsplan 1979 

CTAC Prasident 
Dieter Ackerknecht 
Witikonerstr.337 
8053 Zürich 
T. 01/ 553811 

Region l 
(TG,SH,SG,AR,AI,) 

Vorstand 

Kuno Soppelsa 
Alpstr.9 
8280 Kreuzlingen 
T. 072/722696 

Max Güttinger 
Dorfstr.20 
8211 Opfertshofen 
T. 053/66152 

Herbert Richli 
Hauptstr.132 
8251 Untersch1att 
T. 053/59123 

Kassier Aktuar Vize Prasident 
Jakob Wil1imann 
Schulhausweg 49 
4911 Reisiswil 
T. 0631 89346 

Edda Brunner 
Johannisbergstr.6a 
8645 Jona 

Edi Guggenheim 
Streulistr. - 12 
8032 Zürich 

T. 0557282858 T. O 1/ 69226 ~ 

Region 2 
(GL,GR,TI,SZ,ZG,ZH, AG, ) 

Vorstand 

Christian Heussi 
Federib1ick 
8865 Bilten 
T. 058/371729 

Adrian Pretto 
Stegstr.3 
8820 Wadenswil 
T. 01/7804017 

Robert Rogenmoser 
Büe1str.4 
8307 Tagelswangen 
T. 01/8365534 

Region 3 
(LU,BE,SO,BS,BL,OW,NW) 

Vorstand 

A1bert Schorta 
Li:ih rstr.2 
4552 Derendingen 
T. 065/423283 

Jakob Wi1limann 
Schulhausweg 49 
4911 Reisiswil 
T. 063/893~6 

Urs Witmer 
?:inggstr.24 
3007 Bern 
T. 031/~50893 

Reparaturen und Ersatzteile von C1ubmitg1iedern 

Garage 
Christian Schelbli 
Grenzstr. 7 
8580 Amriswil 
T. 071/ 674542 G 

Ersatztei11ager 
Hansrudolf Soller 
9320 Frasnacht 
T. 071/ 465293 P 

Zeitungsredaktion, 

Dieter Ackerknecht 
Witikonerstr.337 
8053 Zürich 
T. 01/ 5538ll 

Garage 
Christian Heussi 
Federib1ick 
8865 Bilten 
T. 058/ 371729 p 

055/ 781709 G 
Garage 
Heinz Schütz 
Rigistr. 36 
8712 Stafa 
T. 052/327219 p 

Garage 
Max Caironi 
Hauptst rasse 
5024 Küttigen 
T. 064 242050 G 

312766 
Div.Ersatztei1e 
Werner Amport 
Metzgergasse 21 
3400 Burgdorf 
T. 034/ 2211959 

Inserate, PR und Literatur-Kommission 

Armin Frick 
püntstr.2 
8810 Horgen 
T. 01/ 7257318 

7251016 

F1emming Gub1er 
Kirc hstr.18 
8810 Horgen 
T. 01/ 7255344 

Sdi Guggenheim 
Streulistr.12 
8032 Zü rich 
T. 01/ 692264 

************************************************************************ 

Redaktionsschluss der nachsten Zeitungsausgabe : 31.0ktober 1979 



Werte Traetion-Freunde, 

Wir hoffen, dass Sie einen erho1samen Sommer hatten und die Ferien

zeit manehe sehone Traetion-Fahrt mog1ieh maehte •••• und natUr1ieh 

ohne Getriebe-oder andere Sehaden!! 

Diesma1 kann ieh mei ne ein1eitenden Worte besonders kurz ha1ten - es 

liegen ausser den Ub1iehen An1iegen (siehe 1etzte Mittei1ungsb1atterl) 

keine besonderen Neuigkeiten vor. 

ZUrieh, im September 1979 

PS: Der "C1ub Citroen Suisse 34-57" hat zur Zeit 142 ~itg1ieder -

der CTAC : 141 ! 

Erinnerungen 
ans 
Sommertreffen 
in 
Sehaffhausen 
und 
im 
Kess1er1oeh 



Sommer-Treffen in Sehaffhausen 

(Organisation:Herr & Frau M.Güttinger, die Red.) 

Waren die Baume am Morgen des l. Juli 1979 nieht in vollem Blatter
kleid dagestanden, hatte niemand vermutet, dass wir sehon mitten im 
Sommer stehen. Umso erfreulieher aber war es zu sehen, dass trotz 
des regnerisehen, kalten Wetters sieh der Parkplatz Lindli am Rhein 
immer mehr und mehr füllte. Naeh der übliehen Begrüssung und Faeh
simpelei erklang punkt elf Uhr die Startsirene. Ein Konvoi von 
dreissig "traetions" sehlangelte sieh dureh den sehon regen Sehaff
hauserverkehr hinauf zum Munot, dem Wahrzeiehen von Sehaffhausen. 
Maneher Amateurfotograf am Wegrand liess es sieh nieht nehmen die
ses Sehauspiel auf dem Bilde festzuhalten. 

Naeh einem kurzen Fussmarseh erreiehten wir die imposante mittel
alterliehe Festung. Auf dem Daeh des Munots genossen wir eine 
herrliehe Rundsieht. Die knurrenden Magen. sehienen der Grund für 
die Weiterfahrt zu sein. Ueber Büsingen-Dorflingen erreiehten wir 
Thayingen. Im Kesslerloeh, einer historisehen Lagerstatte der Hoh
lenbewohner liessen wir uns hauslieh nieder. Auf einem riesigen 
Rost brieten wir die von zu Hause mitgebraehten Wildsehweine~ Naeh 
einem vom Organisator dieses Treffens spendierten Kaffee verliess 
die illustre Sehar den idyllisehen Ort. Der Eine oder Andere war 
sieher froh ob dieses Aufbruehs, denn wer weiss ob vielleieht 
nieht doeh noeh der herrliehe Bratduft einen verirrten Hohlenbe
wohner aus seinem Versteek geloekt hatte. 

Naeh einer kurzen Fahrt in Opfertshofen angekommen, begaben wir 
uns in ein Restaurant, um bei einem gemütliehen Sehwatz den Nach
mittag ausklingen zu lassen. Wahrend die Einen sieh verabschiede
ten und naeh Hause fuhren, wurden die Andern ins Haus von einer 
ungenannt sein wollenden Personliehkeit nach Schaffhausen einge
laden. Bei Wein, Weib und Gesang (vor allem bei Wein) rundeten 
wir den Sonntag ab. 

Im Namen aller die dabei gewesen sind moehte ich an dieser Stelle 
dem Organisator dieses Treffens noch ein Kranzehen winden, der 
ausser einer tadellosen Organisation au eh noeh eine liebevolle 
Behandlung unserer Oelflecken dureh saugfahigen Sand bot. 

Der Berichterstatter 

Hobi Guido 

Ack 



*************************************** 
Das Sommertreffen im Spiegel der Presse: 
Aus:"Schaffhauser Nachrichten" vom 2.7.79. 

***************************************. 

Das 
Schaffhauser 
Wochenende 
in Bildem 

Alte «Zitronen) kamen ins Lindli 
21 Modelle du leaendãren .oangsterlimousinen. aus Prankreich traten .ich am 
latri.en Morpn im Lindli., um dann eioe sonntãgliche Ausfahrt ru unter .. 
nehmen. Di. schnitti",n Aut.,. U.h .... ng lWischen 1934 und 19S7) .rreichen 
noch jelot ein. Gcschwindigkeit bi.'I ou 130 Stundenkilomelem. mindestent der 
Typ 15 Six mit seinem 2900-Kubikzentimeler-Sechszylind.rmotor. Der or .. -
nisierende .AvaDt Club. ziihlt heure rund 120 Mil.lied.r. An dem ... Iri .. n 
zesjona1ea Treffea - SChafIbaUSen, Thurpu, SI. G.nen - faJlden .ich immer
!Lin tIIDf w_ aus unaerem Kanton zuummco. Aufn.bm.: G. JorIano 



5. FNA-Treffen in 1l.1Dnach au!' 2.9.1979 

Das strahlende Herbstwetter lockte ein Dutzend Tractionisten 
zu diesemrreffen der Freunde Nostalgischer Autos. Deren Prasi
dent war jedoch nicht allzu erbaut Uber diesen "Grossaufmarsch", 
stellt er sich doch vor, dass pro Marke und hlodell hóchstens 
zwei guterhaltene Exemplare "delegiert" werden. Jedoch war viel 
Interessantes zu bestaunen. So das Mini-~uto Rovin, ahnlich dem 
Rapid im Verkehrshaus in Luzern. Und als Gegensatz wuchtige 
Amerikaner mit sich Uberbietenden Heckflossen. Die in Wohnmobile 
~~ewandelten Autobusveteranen waren ebenfalls gut vertreten. 
Ausser d€r grossen Festwirtschaft war sonst eigentlich nicht viel 
los. So pendelte man bereits am frühen Nachmittag wieder gemütlich 
heimw!irts. 

F. Gubler 



'fract1on ... Clu'ba 
undS1gnete •••••• 



INSERATE 

Vorbellerkung: 

U N D K L E I N I N S E R A T E 

Anze1gen b1tte drucktert1g 11efern, sonat muss e1n Zuacblag 
verrechnet werden l 

- Unter der Rubr1k "Klelnlnserate" kBnnen M1tgl1eder des CTAC und befreundete Clubs 
1. Gegenrecht Kautge8uche. Angabot., Tau8chgesuche, Mitte11ungen und dlverse .a1-

tera Kle1n1gke1ten gratia abdrucken 1assen. Ea werden Dur aasch1nengeschr1ebene 

Texte berUcka1chtlgt.(For •• t A 4, evtl. A 5) 

- Unter d.r Rubr1k 1IIns.rate" werden Anze1gen gegan e1nen.Unkostenbe1trag von Fr.60.

pro ganza Saita abgedruckt, di. gewerblichen Charakter aut.aisan. Ins.rate konn.n 

l/l, 1/2 oder 1/3 Se1te gross se1ni s1e kosten entsprechend 1hrer Grijsse Fr.6o.-, 

Fr.3o.- bzw. Fr.20.-. FUr fotograph18che R.proa auss ein Zuschlag von Fr.lo.- er

hoban .erdan. 

Inserate und Kle1n1nserate s1nd an unsere Club-Adress8 zu s.ndan. 

**************************************************************************. 

erha1t1ich :*C L U B -K L E B E R C T A C à Fr.1.5o + Versand 
beim CTAC ,*Verkehrshaus Mittei1ung S 15 über Citroen 7S 

(solange Vorrat, à Fr.1.~k1.Versand) 
*T-Shirts mit C1ubzeichen,versch.GrHssen,Arten,(Ch.Sche1b1i) 

******************* ~***************************************************** 

zu verkaufen zum Se1bstkostenpreia : 

Beatena gepflegter origina1 Citroen 11 BL 1948, achwarz, 

Reviaionabe1ege für über Fr.700o.- vorhanden.Mit vie1en 

Ersatztei1en,Büchern usw. Interessenten te1.ab 17.30 an 

E.Signer, Koh1p1atz 631, 9410 Heiden, Te1. 071 913395 

sowie : l Armeemotorrad Condor A580, zum reataurieren. Fast geschenkt. 

Zu verkaufen: 

Citroén Verkaufsprospekte: 

"7 &: 11 Citroén a Traction avant", 24 S., 29 abb., alle modelle 
von 1935, text franz. 

"Voitures de Tourisme Citroén", 20 S., 31 abb., alle modelle 
1935/36, text franz. 

"Traction Avant Citroén", 12 S., 13 abb., alle modelle 1938/39. 

Preis pro prospekt fr. 10.-. A. Frick, Püntstr. 2, 8810 Horgen, 
tel. 01/725 73 18 od. 725 10 16. 

Umstandehalber zu verkaufen: 

Citroén Commercial 11 CV, Bj. ca. 1954, Preis ca. Fr. 10'000.-. 

Anfr. an: Peter Vecchi, Tel. 01/55 14 54 (Abends). 

Gesucht wird: 

Oabriolet Langenthal. Offerten an: A. Frick, püntstr. 2, 

8810 Horgen, tel. 01/725 73 18 od. 725 10 16. 
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ZYLlNDERSCHLEJFWERK 

RICHTERSWIL 

G" MÜLLER 

Querstrasse 6 
8805 Richterswil 
Te!. 01 784 25 33 

-
j 

'!I.-'i±~ ~ 
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ANFERTIGUNG NICHT MEHR ERHALTLICHER TEIL~ VON (5 ~]õ gr 
MOTORRAD- UN.D AUTO-VETERANEN ALLER JAHRGANGE ..; c5l ~ ~....J 
UND FA8RIKATE _" ~ ~ ~ "~ 

-" ~:s (]-6 
REVI SIONEN VON MOTOREN UND GETRI E8EN ALLER :l g «.::z. ~ cs 
JAHRGANGE UND FA8RIKATE ~ .;. j QJ -6 ">--J 

KOL8ENANFERTIGUNG 8"' Õ ~ .:I ] S 
LAGER AUSGIESSEN UND 8EAR8EITEN ~ ~ o ~ o 
KUR8ELWELLEN SCHLEIFEN, 8EAR8EITEN, INSTANDSTELLEN 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns. Unser Geschaft ist auch 
samstags immer geoffnet von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr. 
Mitg1ied im Verband Schweiz. Prazisionswerkstatten f Ur 
Verbrennungsmotoren VSPV 
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WTEGIW. ..uoSTEEI. 1001 
»10 CHAI$IS. TOASIOH MA 
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DIIM._N'fIIOHr 
WHUL _SUS'lN5ION. 
U'UUA.Ll CYLlNOU 
'AUnS. 'AClA.IOAaO UA/IoCHANGI:. fLOOII_ 
nu o, CONUOLS. 
FOOTWEI.LS »10 TUNH(LS. 

Th. ,r .. , .. , drlve of.n I. Ioca.ed at 

<h. fro.. of n." CITP.O~N. G, .. , 
becau .. It kili •• h. molOrllll' ""'er ... 

• klddl.,! Gr... beca... It mak.. hi,h .. peecI 
cor •• rl .... f.! And CITROtN fro., drl';. li ~nled lO • 

Ilvel, o.h .•.•• ,1 •• ,ha ...... ro. mo.., • • • beca ••• ,h. 
.. pl .... bl. '11l.d.r barr.l •• lIml .... r .......... r.due. 011 COft. 

l.mp.1on •• d Improvo cooIln •. Thor. I1 ....... plece .. klod "HI botI, 
to provkl. .h. safos. and "ro., ... of an dnl.... wl<h torslo. har 

Iprl •• I •• and Ind.pe.... wheel IUlpe.llo. combl.I.. lO .1.. <h. 
most Iuxurlous rldl .. of our lImo. Exper"." le 10urlllf by UkI .. 
your dul.r for • trlal run. 

--- C· IRO·· .,_ •• _ ••• IZJI ,.,. .. _ .... ,,,t ~~:.w.;.: ~: I E ,.,... _. • • • lJIII 
_ •••• • IUS 
" .. ,.,.... _ . W. 7 __ •• IN 

CITROEN CARS • LTD • SLOUGH • BUCKS 



ROST 
******************* .. *******************************************************.*** 

Keiner sprieht darUber. Keiner will es wahrhaben, dass alleh sein Wagen rostet. Keiner 
gibt sein "Wunde:rmittel" preis; - weil keiner sieher ist, ob es sieh aueh bew!!.hren wird. 
Es gibt unzãhlige Methoden, um den Rost zu bekempfen. Viele davon sind alle1n ein Ge
winn f Ur den Herstellp.r. Ieh moehte das Tabu breehen und meine Methode, die ieh eIs 
reeht erfolgverspreehend eraehte, hier vorstellen. Die Diskussion ist eroffnet. 

So habe ich es gemacht ... 

von R. R. Traetion 

Inspiriert von meinem gros8en Bruder, Dr. A. C. Traetion, moehte ieh mieh heute aueh ein
mal an die werte Lesersehaft wenden. Grosse Worte liegen mir nieht, im Gegensatz zu mei
nem Bruder, vie1lnehr bin ieh ein Mann der Prexis. R. R. steht Ubrigens nieht etwe f Ur 
"Rolls-Royee", mein ganzer Name lautet vielmehr Rest-Rep Traetion. 
Soviel zu meiner Person. Die Geschiehte meines Wagens kann ieh ebenfalls sehr kurz 
fassen, haben doeh die meisten Leser in irgendeiner FO:Inn ãhnliehe Erfahrungen machen 
mUasen. Zu meinem Citro~n 11 BL kam ieh dureh ein Zeitungsinserat. Ieh besiehtigte das 
Fahrzeug - noeh vorgefUhrt - in einer Scheune. Meehaniseh fand ieh alles in Ordnung, 
allein die Farbe fand ieh abseheulieh. Orange und Sehwarz, mit einem Karré~uster auf 
dem KUhlergrill. Ieh sehwor mir, so nicht herum zu fahren. 
Und deran habe ieh mieh gehalten. Zwei Tage spliter hatte ieh JBuge gekauft, und wenig 
spãter war"ieh daran, die elte Farbe abzulaugen.- Ieh ahnte ja nieht, wes ieh damit be
gonnan hatte ••• 
Seither sind etwes Uber vier Jehre vergangen, und ieh erkenne allm!!.hlieh die erste Mor
genrote. Unter der Farbe waren n!!.mlieh TUrsehwellen zu Vor8ehein gekommen, die mit Gips, 
Zeitungen und Polyester gefliekt worden weren. "Wenn man neue Schwellen einsetzen muss," 
Uberlagte ieh mir,"müssen dia Tepplehe raus, sonst varbrennen sie." 
Kurz, das "H!!.uschen" wurde bis auf das naekte Bleeh gestripptj Irgenwenn wurde auch der 
Motor mit dem Getriabe noeh ausgebaut. 
Danaeh stellta sieh die Frage, wie ieh vorgehen sollte, um jegliehen Rostansatz zu ver
hindem. Ieh wer mir bewusst, dasa es unz~hlige Methoden gab, aher da meine Kotflügel 
und 'Nren sehon ziemlieh stark angerostet waren, eraehtete ieh nieht alle als genUgend. 
Sehlussendlieh entsehloss ieh mieh dazu alle demontierbaren Teile zu sandstrahlen und zu 
verzinken. Dabei wurde jeglieher Rost entfemt, doch nahm j eh in Keuf, dess as Loeher 
in die em st!!.rksten varrosteten Teile gab. Diase LOeher wurden tails mit na uan Blechan, 
teils mit Zinn wieder verschlosRen. Das Sandstrahlen allein kostete ee. 350.- Fr. 
Nun wurden die Teile grundiert und die inneren Seiten sowie alle Fãlze gespritzt. Um zu 
verhindem, dasa dureh Steinschlag ete. bei den verh!!.ltnismasRig dimnan Blechen Beulen 
entstehen konnen, verstãrkte ieh diese nun mit Polyester und GlAsfasermattcu. (Kosten ea. 
100 J'r. filr Material). DAS Arbeiten mit Polyester und Glasfaeermatten ist einfaeh und 
verlangt kein TeehnikerstudiQm. Der Arheitsaufwand betrãgt ea. 2~ Tage. Für Tips und Be
zugsquellen stehe ieh geme zu Verfügung. 
Die fertigen 'feHe werden jetzt dann montiert, und dann geht der Wagen ZU1·n Maler zweeks 
Endleekierung. 

Vor- und Naehteile dieses Verfahrens: 
Durch das Sandstrahlen wird relativ viel Material mitgenommen. DafUr sind die Teile 
an6eh11es~end sbsolut ohne Rost. Spritz-Verzinken lst eines der zuverl!!.ssigsten RORt
sehutzverfahren. 
Dureh da~ Verst!!.rken mit Glasfasern und Polyester verspreche ieh mir folgende Vorteile: 
- Schutz von Farbe und Grundierung vor Steinsehlag 
- Stabi11sierung vor allem der KotflUgeln (kein Flattem) 
- Sehalldlimpfende ',Virkung, da PolyeRter und Bleeh versehiedene Resonanzfrequenzen haben. 



Meiner Ansieht naeh reehtfert.ipt dies den relativ hohen Arbeitsaufwand. iHe ?~ 'rHpe ver
stehen sieh für die komplet dernontierten 'Peile. 
Wie zuverllissig diese MassnalL"\en sind, wÍ.l"rl der praktisehe Betr1eb und die Zeit ze1pen. 

Jhr R. R. '['rp,etion 

D. Eber11, Noterenstras~e 14 
'3474 Dinharà 

052 38 18 05 

********************************************************************************* 

Garagen verzeichniss 

Das in der sommerzeitung angekündigte verzeichniss wird mangels 
informationen* zu einem spateren zéitpunkt erscheinen. 

*Ueberhaupt keine. 

********************************************************************************* 

Literatur 

Der "Club de la Traction Universelle" (Frankreich) beabsichtigt 
in seiner interessanten clubzeitung "Traction Avant" die wich
tigsten artikel in einem anhang ins deutsche zu übersetzen. Die 
zeitung erscheint viermal j~rlich, gedruckt auf glanzpapier im 
format A 4. Der preis liegt noch nicht fest, dü~fte aber so um 
die 7.- fr. liegen.pro ausgabe. Interessenten wenden sich bitte 
per postkarte an unser postfach. 

**************************************.**.*************************************** 

N E U E I N G E T R O F F E N : 

p O S T E R "Les Traetions " , 

viele Modelle auf farbigem Poster, 

Format 68x49 em, gesta1tet vom 

"The Traetions Owners C1ub", GB. 

Mitgliederpreis:Fr.15.-inkl.Vers., 

sonst Fr.12.-,Niehtmitglieder: 

Fr.18.-/l5.-;Bezug beim CTAC,so-

1ange Vorrat : 



Abdruck aus der Zeitschrift "test" 6/79, mit der freundlichen 
Genehmigung von der Stiftung Warentest, Lützowplatz 11/13, 
D - 1000 Berlin 30. af 

Alle sind untauglich 
Test Rostumwandler 

Einige Hersteller nehmen den Mund recht voll, wenn sie die Wir
kung ihrer Rostumwandler preisen: "Befreit von beliebig starkem 
Rost" - "ZuverUissige Wirkung!! - "Macht aus Rost besten Haftgrund 
für Lacke". Bei 19 Rostumwandlern machten wir im Test die Probe 
aufs Exempel. Ergebniss: Alle erwiesen sich als unbrauchbar. 

Des Autos grimmigster Feind ist der Rost. Wenn die ersten Rost
pusteln aufgebrochen sind, ist es nur noch eine Frage der Zeit, 
wann das Werk der Zerstorung vollendetist. Rost frisst unauf
horlich weiter. Wo er einmal angesetzt hat, kommt er von alleine 
nicht mehr zum Stillstand. Autobesitzer reagieren je nach Tempe
rament unterschiedlich. Die einen resignieren und hoffen, dass 
sich das Uebel nicht allzu schnell ausbreiten moge, die anderen 
schreiten zur Tat und scheuen ke ine Kosten und Mühen, um den Feind 
zur Strecke zu bringen. An Kampfgefahrten fehlt es ihnen nicht: 
Sogenannte Rostumwandler bieten in geradezu marktschreierischer 
Art ihre Dienste an. Wenn man den Werbeversprechungen auch nur 
annahernd glaubt, dann ist Rost ke in Problem mehr. Der Umwandler 
wird mit einem Pinsel aufgetragen, und schon ist der Schaden be
hoben. Der Rost wird gestoppt, behauptet jedenfalls die Werbung, 
und verwandelt sich in eine schützende Schicht. Siegeszuversicht 
erfüllt den Autobesitzer. Nach vollbrachter Tat kann er wieder 
ruhig schlafen: Dem Rost hat er die Zahne gezogen, so glaubt er. 

Doch bose ist sein Erwachen, wenn nach kurzer Zeit der frische 
Lack aufbricht und neuer Rost zutage tritt. Rostumwandler, das 
hat unser Test eindeutig ergeben, sind nicht in der Lage, das 
Weiterrosten zu verhindern. Alle 19 getesteten Mittel haben vOl1ig 
versagt, so dass wir vom Kauf nur abraten konnen. 

Bei dem Test haben wir uns strikt an die Anweisungen der Hersteller 
gehalten. Je drei verrostete und drei blanke Bleche wurden genau 
nach Gebrauchsanleitung mit den Umwandlern bearbeitet. Die blan
ken Bleche haben wir in die Prüfung einbezogen, weil in der prak
tischen Anwendung der Rostumwandler in der Regel auch mit blankem 
Metall in Berührung kommt. Nach der vorgeschriebenen Trockenzeit 
wurdeein handelsüblicher Autolack aufgetragen. Unter verschie
denen, künstlich erzeugten klimatischen Bedingungen sollte sich 
dann herausstellen, wie wirksam die rostschützende Behandlung war. 
Zum vergleich wurden einige Bleche einige Bleche nicht mit einem 
Rostumwandler behandelt, sondern vor dem Lackieren nur mit Blei
mennige beziehungsweise mit einer handelsüblichen Grundierung be
strichen. Ausserdem wurden zwei als Rostschutzmittel deklarierte 
Grundierungen, "Rostegal" und "Holts Zinc Plate" in den Test ein
bezogen. 

Das Ergebniss der Prüfung war überraschend eindeutig: Bei allen mit 
Rostumwandler behandelten Blechen zeigten sich schon nach kurzer 
Zeit neue Rostschaden. Wesentlich besser war dagegen die Wirkung 
der Bleimennige und der zinkhaltigen Grundierung "Zinc Plate". 
Mit diesen Mitteln wurde der Verrostungsprozess deutlich aufgehalten. 



Erheblich schlechter, aber noch deutlich .besser als die Rostumwand
ler wirkte die handelsübliche Grundierung ohne Rostschlitz. Ja 
selbst der reine Decklack zeigte günstigere Ergebnisse als ein 
Teil der Rostumwandler. 

Besonders eindrucksvoll war das Prüfergebniss des "Rostschutz
systems Ferosan und Rostosam". Das Grundiermittel "Rostosam" zeigte 
in der Einzelanwendung eine nahezu zufriedenstellende 'IIirkung, in 
Verbindung mit dem rostumwandelii.den Bestandteil "Ferosan" war die 
Wirkung jedoch "mangelhaft". Der Rostumwandler, der in der Einzel
anwendung als "sehr mangelhaft" beurteilt wurde, zeigte also einen 
deutlich verschlechternden Einfluss. 

Wir müssen deswegen vor der Verwendung der von uns getesteten Rost
umwandler nachdrücklich abraten. Sie verschwenden nicht nur Ihr 
Geld, sondern riskieren auch, dass die schützende Wirkung von Grund
oder Deckanstrich verringert wird. Genausogut wie einen dieseT Rost
umwandler k~nnten Sie ein Cola-Getrank auf den Rost pinseln. Die 
Wirkung dieses Getranks, auch das haben unsere Prüfer, sozusagen 
ausserhalb des offiziellen Prüfprogramme, getestet, unterschied 
sich nicht von der Wirkung der Rostumwandler. 

Vernichtender kann ein Test kaum ausfallen. Dabei iet das Prinzip 
der Rostumwandler zumindest in der Theorie recht einleuchtend. 
Sauren, bei den meisten Mitteln handelt es sich um Phosphorsaure, 
bei einigen wenigen um Tannin, sollen den Rost in eine chemisch 
stabile Substanz verwandeln. Das lasst sich unter labormassigen 
Bedingungen auch erreichen. In der Praxis scheitert es zumeist an 
der ungenauen Dosierung. Denn wenn der Prozess gelingen soll, muss 
die Saure genau auf die Menge des Rostes abgestimmt sein. Tragt 
man zuwenig.auf, bleibt Rost übrig, der weiterfrisst, tragt man 
zuviel aut, bleibt Saure übrig, die den nachfolgenden Anstrich zer
st~rt. Die Hersteller sind sich dieses Problems durchaus bewusst 
und empfehlen, den überschüssigen Rostumwandler abzuwaschen. Doch 
Rost ist ein lockerer, sehr por~ser Stoff, der wie ein Schwamm den 
Rostumwandler festhalt. Mit Abwaschen ist hier wenig zu erreichen. 
Dazu kommt, dass die durch den Umwandlungsprozess gebildete Schicht 
sehr ungleichmassig ist und kein genügendes Haftverm~gen besitzt. 
Selbst unter günstigen Bedingungen lasst sich der Rost mit einem 
solchen Mittel kaum unschadlich machen. 

Es erscheint deswegen nur zu verstandlich, dass in der DIN-Norm 
für Korrosionsschutz von Stahlbauten Rostumwandler abgelehnt wer
den. Eindeutig heisst es da: "Die Anwendung sogenannter Rostumwan
dler •.• die chemisch die Korrosionsprodukte des Eisens in stabile 
Eisenverbindungen umwandeln sollen, ist für Stahlbauten nicht zu
lassig". (DIN 55 928 Teil 4 Seite 8). Begründet wird dieae strikte 
Ablehnung damit, dass es in der Praxis nicht m~glich Eiei, "ihre 
Wirkung so zu steuern, dass an jeder Stelle der Oberflache einer
seits alle Korrosionsprodukte nach Art und Menge vollstandig um
gewandelt werden, andererseita kein Anteil des Mtttels zurück
bleibt, das schadigend auf die Oberflache, insbesondere auch in 
Spalten (z.B. bei Schraub- oder Nietverbindungen), oder auf die 
nachfolgende Beschichtung einwirkt". Darüber hinaus wird in der 
DIN-Vorschrift erklart, dass Rostumwandler nicht in der Lage seien, 
sogenannte Eisensulfatnester unschadlich zu machen. Die Ansammlung 
von Eisensulfat vor allem in eisennahen Schichten des Rostes spielt 
bei der fortschreitenden Rostbildung aber eine wesentliche Rolle. 

Es erscheint einigermassen unverstandlich, dass Hersteller noch 
immer versuchen, mit einem Produkt Geschafte zu machen, desaen 



~ESIAYEI 

une vOlture C{u'iI fout obsotument 
essoyer et qu'iI fout conduire. 

les voitures à froction ovont sont freS 
raplde., fres stablel et tres agréa
blel; leur fenue deroute est remorqua· 
ble. Avec une froction ovont on réolise 
couramment, lan. danger et lan5 
fatlgue, des moyennes de 7S à 80. 
l'adhérence au soi permet de maintenir 
cette haute moyenne por mauvois temps, 
sur route mouillée bombée et ~inueuso. 
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Um die Strapazierlahigkeit serienmaBiger Citroen-Aggregate unter 
Beweis zu stellen, machte sich im Oktober 1924 ein Team von acht 
Speziallahrzeugen aut die Reise, die durch teilweise noch uner
lorschtes Gebiet in Alrika lühren sollte. Die Expeditionswagen basier
ten aut dem bewahrten Citroen Typ B 2, hatten jedoch Raupenketten, 
well man glaubte, damit aut den SaharaDisten besser voranzu
kommen. Die -Croisiere Noire- (Fahrt durch den Schwarzen Erdteil) 
dauerte bis zum 25. Juni des lolgenden Jahres und geriet in jeder 
H,nsicht zum Erfolg. Die mitfahrenden Wissenschaftler kamen voll 

aut ihre Kosten, die Ingenieure hallen wertvolle Erkenntnisse hin
sichtlich der Tropentauglichkeit ihrer Konstruktionen gewonnen, und 
last not least sorgte die ungewóhnliche Tournee lür Schlagzeilen, die 
der Marke Citroen sicherlich gelegen kamen. Man hatte eine ahnliche 
Fahrt, nur in wesentlich geringerem Umlange, schon vor zwei Jahren 
unternommen und war jetzt überzeugt. noch gróBere Unlernehmun
gen starten zu kónnen: Im Marz 1931 startete eine neue Citroen
Expedition zur -Croisiére Jaune-, einer abenteuerlichen Fahrt durch 
Asien. 



UntaugIichkeit aIIgemein erwiesen ist. Mit Versprechungen, die 
keines dieser Produkte zu haIten vermag, wird dem arglosen Kunden 
das GeId aus der Tasche gezogen. Bei seinem Iiebsten Kind, dem 
Auto, wird der Verbraucher besonders schmerzIich feststellen, dasa 
alle Mühe vergebIich war. Doch auch wer seinen verrosteten Gar
tenzaun besonders grtindIich mit einem Rostumwandler sanieren woll
te, wird angesichts der betrlibIichen Folgen nicht nur das verIo
rene GeId, sonder vor aIlem auch die Arbeit und Mlihe bekIagen. 

Fazit~ Die Vorstellung. Rost durch einfaches Ueberpinseln unschad
lich zu machen, ist Ieider nur ein sch~ner Traum. NachhaItig Iasst 
sich Rost nur dadurch bekampfen. dass man ihn restIos entfePnt. 
Jeder Anstrich auf vorhan4enem Rost ist problematisch und wird in 
der Regel die weitere Rostbildung aIIenfaIls verlangsamen. Um er
neuter Rostbildung vorzubeugen, wird auf das bIanke Metall dann 
eine rostschlitzende Grundierung aufgetragen. Besonders biIIig und 
besonders wirkungsvoll ist BIeimennige. Daneben sind auch zink
haItige Grundierer wie "Zinc PIate" empfehIenswert. Leider kann 
man sich bei GrundiermitteIn, die oft auch unter der engIischen 
Bezeichnung Primer angeboten werden, nicht auf die angegehene 
rostschlitzende Wirkung verIassen. Die von uns mitgeprlifte "Rost
bindefarbe rostegal" von der Firma Schafer war beispieIsweise in 
ihrer Wirkung ebenso schIecht wie die Rostumwandler. Deswegen un
ser Rat: VerIassen Sie sich Iieber nicht auf die Versprechungen, 
die auf der Packung stehen, sondern verwenden Sie die altbewahrte 
Bleimennige oder einen zinkhaItigen Anstrich. 

In manchen FaIIen ist es nun aber Ieider nieht m~glich, aIlen Rost 
zu entfernen: in WinkeIn und SpaIten und wenn das BIech wom~glich 
schon zu dlinn ist. Auch in solchen Fallen sollten Sie nicht zu 
einem Rostumwandler greifen. Die Gefahr, dass durch dieses MitteI 
der darauffolgende Anstrich zerst~rt wird, ist zu gross. Dagegen 
hat gerade BIeimennige auch auf vorhandenem Rost eine sehr gute 
rosthemmende Wirkung. Am besten eignet sich hierzu Bleimennige auf 
Leioel-Basis, weil sie die Fahigkeit hat, tief in den Rost einzu
dringen und dadurch die flir die Rostbildung notwendige Sauerstoff
und Feuchtigkeitszufuhr zu behindern. Darliber hinaus bindet die 
BIeimennige das im Rost vorhandene Sulfat, wodurch die Korrosions
geschwindigkeit erheblich gebremst wird. 

Es ist keineswegs auszuschIiessen, dass eines Tages brauchbare Rost
umwandIer entwickeIt werden. Ob sie sich aber dann mit der recht 
wirksamen Bleimennige werden messen k~nnen, bIeibt noch dahinge
steIlt. Bei den von uns getesteten Rostumwandler war eine solche 
Entwicklung allerdings auch nicht ansatzweise zu erkennen. Des
wegen unsere grundsatzIiche Warnung: Hande weg von Rostumwandlern. 
Sie gehen sonst ein hohes und unn~tiges Risiko ein. 

Geprlifte Rostumwandler 

Bostik, Anti-Rost plus Rostumwandler 
und Grundierung. 

Bostik, Anti-Rost Rostumwandler 

Ferro-Bet, Rost-stop/Rostvernichter 

Ferro-Bet, Rost-stop/Rostbeize 
Ferrosan, Rostumwandler 

Test-QuaIitatsurteiI 

sehr mangeIhaft 

sehr mangeIhaft 

sehr mangeIhaft 

sehr mangeIhaft 
sehr mangeIhaft 



Geprüfte Rostumwandler 

Jonfit, Rostumwandler 

Nigrin, Rostumwandler 

Noverox, Rostumsetzer 

Presto~Stop, Rostumwandler 

Rostex A, Rostumwandler 

Sonax, Rostumwandler 

Sonax, Rostumwandler Ultra KS 

Teroxyd, Rostumwandler 

Texaco, Rost-Stop 

Weyer, Rostvernichter Kurust 

Wiederholt, Kaltentroster 

Ferrosan + Rostosam, Rostschutzsystem l) 

Rostsiegel l und 2, Rostumwandler 2) 

Rostex A + Rostex M, Rostschutz-Kombination 

Test-Qualitatsurteil 

sehr mangelhaft 

sehr mangelhaft 

sehr mangelhaft 

sehr mangelhaft 

sehr mangelhaft 

sehr mangelhaft 

sehr mangelhaft 

sehr mangelhaft 

sehr mangelhaft 

sehr mangelhaft 

sehr mangelhaft 

mangelhaft 

mangelhaft 

sehr mangelhaft 

l) Laut Hersteller wird das gleiche Mittel jetzt unter der Bezeich
nung ttRostosan" angeboten. 

2) Laut Anbieter Produkt geandert. 

Technische Prüfung 

Das Verhalten der Rostumwandler wurde auf walzblanken und auf ver
rosteten Blechen getestet (Karosseriefeinbleche aus MRRSt 1405 in 
den Abmessungen 150 mm x 98 mm). Die verrosteten Bleche wurden fol
gendermassen hergestellt: 
Nach dem Entfetten wurden sie zwei Tage einer Salzsprühnebelprüfung 
gemass SS DIN 50 021 und anschliessend zwei Runden einer Schwitz
wasser-Wechselklima-Prüfung mit schwefeldioxydhaltiger Atmosphare 
gemass DIN 50 018 SFW 0,2 S unterzogen. Anschliessend wurde gleich
massiger Flachenrost durch vierwochiges Auslegen der Bleche im Freien 
erzeugt. Die anschliessend durch Entfernen der Rostschicht bestirnmte 
Rostmenge betrug durchschnittlich 130 g/m2. Das Aufbringen der ein
zelnen Testfabrikate auf die verrosteten Bleche erfolgte jeweils 
nach der Bedienungsanleitung. Zuvor wurde der lose Rost entfernt. 
Da in der Praxis damit gerechnet werden muss, dass bei der Behand
lung von Roststellen blankes Blech mit dem Rostumwandler in Berüh
rung kommt, wurden auch die Walzblanken Prüfbleche nach der Bedie
nungsanleitung wie die verrosteten Bleche behandelt. 
Nach der in der Bedienungsanleitung der einzelnen Produkte ange
gebenen Mindestablüft- bzw. -trockenzeit wurde im Spritzverfahren 
ein handelsüblicher Kunstharzlack für Automobile auf die Prüfble
che gebracht (ca. 50 bis 60 um). Nach der Trocknungszeit wurde auf 
den Probeblechen (sowohl den verrosteten als auch den walzblanken) 
die Anstrichflache künsttlich verletzt, dazu ritzten die Prüfer ein 
ca. l mm breites diagonales Kreuz so ein, dass das Grundmaterial 
freilag. Anschliessend wurden die Proben folgenden Klimzyklen BUS
gesetzt: 5 Runden gemass DIN 50 017 SFW, 2 Tage gemass SS DIN 50 021, 
5 Runden gemass DIN 50 018 SFW 0,2 S, 2 Tage gemass SS DIN 50 021. 
Anschliessend sollten diese Prüfungen mehrmals wiederholt werden. 
Wegen des volligen Versagens der Prüflinge wurde die Prüfrunde nur 



auf drei Zyk1en SS DIN 50 021 erweitert. 
Es wurden Verg1eichsprtifungen mit B1eimennige V 40, mit einer 
Grundierung und einem Zinkschutzanstrieh (Ho1ts Zinc P1ate) 
durchgeführt. Die Verg1eichsanstriche erfolgten naeh dem in der 
Lackierteehnick üb1ichen Verfahren. 
Es zeigte sich, dass die B1eimennige und der Zinkschutzanstrieh so
woh1 auf walzb1anken als aueh auf verrosteten B1echen gute Ergeb
nisse lieferten und aueh die Ergebnisse des Grundierfü11ers no eh 
zufriedenste1lend waren. 

Getestet wurden 19 Rostumwand1er. Im Oktober 1978 kauften wir von 
überregiona1 angebotenen Produkten 10 Packungen jeder Marke. 

/ 
,/ 

Zwei Bleche nach dem Test: Beim 1inken 
wurde der Rost vor dem Lackieren mit einem 
Rostumwandler bearbeitet, beim rechten mit 
B1eimeni nge. 

************************************************************* 

N E U: Abziehaufschriften für Bremsolbehalter und Luftfilter: 

Es si~d noch einige Abzieh

aufschriften f Ur Brémsolbe

halter und Luftfilter beim 

CTAC erhaltlich.Preis: 
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Automobil Revue, 4. Marz 1939 
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Automobil Salon Genf 1939 

Citroén 

Im allgemeinen neigen Hersteller von Grossserienwagen, zu denen 
diese franzosische Firma zahlt, eher zu konservativen Konstruk
tionen, weil Pionierarbeit im Autobau ein grosses Risiko in sich 
schliesst. Citroén hat sich vor nunmehr fünf Jahren kühn über sol
che Bedenken hinweggesetzt und eine Konstruktion lanciert, die in 
ihrer überzeugenden Einfachheit und Fortschrittlichkeit bis auf 
den heutigen Tag technisch zu den modernsten Wagen zahlt. 
Vollschwingachser mit Abfederung durch langsliegende Torsions
stabe und Dampfung durch hydraulische Teleskopstossdampfer, Zahn
stangenlenkung, hydraulische Bremsen, selbsttragende Karosserie 
von einfachen, harmonischen Linien mit tiefer Schwerpunktlage, an 
die vorn der auf die Vorderrader arbeitende, kompakte Motorgetrie
beblock angeschraubt ist, das sind kurz zusammengefasst die wich
tigsten Merkmale der Citroén-Bauart. 
An die Seite der bereits bekannten 4-Zylinder-Modelle "7" von 8,3/ 
38 PS und "11" von 9.7/42 PS, die mit allen nur wünschbaren Ka
rosserietypen zwischen 2 und 8 Platzen lieferbar sind, ist nun als 
Clou des Citroénstandes ein 6-Zylinder-Modell "15" von 14,5 Steuer
PS getreten, das der Oeffentlichkeit am letzten Pariser Salon erst
maIs prasentiert wurde. Sein obengesteuerter Motor ist durch Anfü
gen von zwei weiteren Zylindern aus dem Antriebsaggregat des Typs 
"11" herausentwickelt worden und auch alle übrigen Teile lehnen 
sich weitgehend an die Ausführung der 4-Zylinder-Modelle an. Durch 
einige neu hinzugekommene Details wird diesem groseten Vertreter 
der Citroén-Familie jedoch ein wesentlich luxurioseres Aussehen 
verliehen. Dazu gesellen sich die für Citroén charakteristische 
gute strassenlage der ruhige und lautlose Lauf des für unsere Ver
haltnisse besonders geeigneten 6-Zylinder-Motors sowie das famose 
Beschleunigungsvermogen dieses Wagens. Als begrüssenswerte Neue
rung sei dem durch Schwimmer betatigtem Oelstandmessgerat ein be
sonderes Kranzchen gewunden. Es mach.t die sonst übliche Kontrolle 
des Oelstandes im Motor vermittels Oelmesstab, wobei leicht Hande 
und Kleider beschmutzt werden, von nun an überflüssig. 

Die neue Verriegelung des Schaltge
triebes von citroén wird beim Aus
kuppeln automatisch betatigt, so dass 
der Schalthebel mit geringerem Kraft
aufwand zu bedienen ist. 



An seinem Lastwagenstand zeigt Citroén, der neuerdings auch 
den Bau der betriebswirtschaftlichen Dieselmotoren aufgenom-
men hat, ein 1500-kg-Chassis, ferner ein 9-PS-Diesel-Chassis 
Ton 600 kg Tragkraft, einen sauber karossierten 500-kg-Liefer
wagen sowie ein sogenanntes Commerciale-Modell. Diese in Frank
reich entwickelte Karosserieform kann sowohl als Lieferwagen wie 
auch als Tourenwagen benützt werden und ist speziell für Detail
listen und Kleingewerbler geeignet, die gezwungenerweise einen 
Lieferwagen halten müssen und am Sonntag nicht auf die Freuden 
des Automobils verzichten mochten. Die Citroén-Commerciale be
sitzt als Lieferwagen 500 kg Tragkraft. Als Tourenwagen bietet 
sie Sitzplatze für 5 Personen. 

Restaurierung der Commerciale unseres Mitgliedes H.U.Oehrli, Feb.79 



K U R lOS I T A E T E N 

Am Simp10npass : 
Traction und Postkutschenromantik(bis 1954),aus Zeitschrift Schweiz.Verkehrs
zentra1e,(mgt.H.U.Born). 

ZUrich : 
V~rkehrsunfa11, Mythenquai, Marsstr., 27.2.1937, Stapo,Erkennungsdienst 
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Kunst mit automobilem Hintergrund: 

Von Rosen- zu AutogemiJlden 
Früher war der Ma/er Erhard Erbaeher in Worb auf Rosenbi/der 
spezia/isiert, jetzt fTla/t er auf Bestel/ung Autos, vor al/em Liebhaber
und Ermnerungsstucke. A/s Grundlage kõnnen Fotos dienen. Hier ein 
Ope/ O/ympia (Format 26 x 116 em); ein so/ehes Gemâ/de kostet 
etwa 150 Franken. '.iilil@ill!J!IU41i11 6.7.1979 Nr.28 



M i t g 1 i e d e r 1 i s t e 

Stand 31.8.1979 (Die Daten über die Traetions werden erst naehstes Jahr wieder 
veri:iffent1ieht) 

- Aekerkneeht Dieter, Witikonerstr. 337 
8053 Zürieh 

- Aegerter A1fred, Hubaekerstr. 50 
8105 Regensdorf 

- A1therr Ra1ph, Winterha1de 1432 
9113 Degersheim 

- Amport Werner, Metzgergasse 21 
3400 Burgdorf 

- An1iker Fritz, Friedhofweg 2 
8600 Dübendorf 

- Arn Wi11y, Sehi:inau 11 
3250 Lyss 

- Baehmann E., Bergstr. 7 
8712 Stafa 

- Beier Heinz, A1te Sehmiede 
3251 Wengi b. Büren 

- Bi11 Werner, Ki1ehbergstr. 39 
8134 Ad1iswi1 

- B1esi Heinrieh, Thon 34 
8762 Sehwanden 

- Bi:iekli R., G1arnisehstr. 22 
8805 Riehterswil 

- Bohny Peter, Bettingerstr. 261 
4125 Riehen 

- Bo11ag Robert, St. A1banring 193 
4052 Base1 

- Bo11ha1der Hans, Wei1ig Flams 52 
7310 Bad - Ragaz 

- Bo11i Otto, Bergstr. 25 
8902 Urdorf 

- Born Hans - U1rieh, Brunnenstr. 
4912 Aarwangen 

- Bram Jürg, Seheuehzerstr. 58 
8006 Zürieh 

- Bruder August, Sehaffhauserstr. 121 
8057 Zürieh 

- Brüh1mann Stefanie, Pi1atusweg 14 
4852 Rothrist 

- Brunner Hans, Johannisbergstr. 60 
8645 Jona 

- Bueher Theophi1, Wydaekerring 69 b 
8047 Zürieh 

- Bumbaeher Wa1ter, Bergstr. 6 A 
8117 Fa11anden 

- Burekhardt Jean-Pierre, Bahnhofstr. 14 
8942 Oberrieden 

- Bütt1er Peter, Nordringstr. 17 
4563 Ger1afingen 

- Caironi Max, Hauptstrasse 
5024 Kütti ngen 

- Citroen (Suisse) S.A., C. Fawer 
1211 Geneve 24, rue des Aeaeias 

- De11er J., Püntgasse 6 
8304 Wa11ise11en 

- Dornier J., Bergstr. 12 
8044 Zürieh 

- Duvoisin Max, Grubenstr. 11 
6014 L ittau 

- Eber1i Danie1, Noterenstr. 14 
8474 Dinhard 

- Eber1i Martin 
6286 Altwis 

- Ettmü11er Ba1z, Nest1éstr. 20 
6330 Cham 

- Fah Otto, Eisenwaren 
8854 .Siebnen 

- Fehr Hans, A1te Landstr. 5 
8802 Ki1ehberg 

- Flüekiger Rudo1f, Auto Center AG 
4912 Aarwangen 

- Frei Beat, Nasp1en 
8627 Grüningen 

- Freiburghaus Thomas, Aareweg 24 
2557 Studen 

- Friek Armin, püntstr. 2 
8810 Horgen 

- Gandin G., Garage 
5642 Müh1au 

- Gasser K. & E., Heerenweg 
8200 Sehaffhausen 

- Gautsehi Hanspeter, Egg 213 
5728 Gontensehwi1 

- Gautsehi Kurt, Egg 204 
5728 Gontensehwi1 

- Gehrmann I., Dorfstr. 17 
8700 Küsnaeht 

- Geiger Fritz, Müh1estrasse 
8479 Gütighausen ZH 

- Graf Bruno, Hofwiesenstr. 320 
8050 Zürieh 

- Graf - Lehnherr K., Ringstr. 11 a 
9302 Kronbüh1 

- Gub1er Christian, Sennhüttenstr. 14 
8903 Birmensdorf 

- Gub1er F1emming, Kirehstr. 18 
8810 Horgen 

- Gub1er Lennard, Er1enstr. 43 
8832 Wo 11 erau 

- Guggenheim Edi, Streu1istr. 12 
8032 Zürieh 

- Günter John P., Müh1enta1 53 
8200 Sehaffhausen 

- Güttinger Max, Dorfstr. 20 
8211 Opfertshofen 



- Haefliger Eugene, Sihlberg 28 
8002 Zürich 

- Haessig Felix, Asylstr. 70 
8032 Zürich 

- Hager Peter, Im Neuacher 
8706 Meilen 

- Hagmann F.P., Mühlestr. 46 b 
2504 Biel - Mett 

- Harri E., Alte Landstr. 188 
8800 Thalwil 

- Hess Gamille, Tegerfelderstr. 8 
5303 Würenlingen 

- Heuberger Paul, Im Winkel 8 
8600 Dübendorf 

- Heussi Ghristian, Federblick 
8865 Bilten 

- Heussi Fritz, Meilenerstr. 476 
8132 Egg 

- Hobi Guido, Huebstrasse 
9443 Widnau 

- Hürlimann Kurt, Wihaldenstr. 22 
8340 Hi nwil 

- Hürlimann Peter, Ghurfirstenstr. 17 
9630 Wattwil 

- Janczer Peter, Murwiesenstr. 31 
8057 Zürich 

- Jetzler St. Peterhofstatt 
8001 Zürich, Schlüssengasse 20 

- Jordi Ernst, Dorf 
3458 Dürrenroth 

- Jost Fritz, Deitingerstr. 17 
4552 Derendingen 

- Kaderli Beat, Jungfraustr. 67 
3800 Interlaken 

- Kalin - Sport, Stadelhoferstr. 24 
8001 Zürich 

- Kaser Peter, r~elchnaustr. 134 
4911 Oberstreckholz 

- Kaufmann Franz, Thorenbergstr. 28 
6014 Littau 

- Kettiger Peter, Santisstr. 19 
8805 Richterswil 

- Keusch Anton, Harriwilstr. 160 
4566 Oekingen 

- Kneubühler U., Sandplatte 3 
8488 Turbenthal 

- Koeppel Albert, Rickenstr. 14 
9014 St. Gallen 

- Kohler Peter, Haselweg 2 
8200 Schaffhausen 

- Kramer Roland, Langmattstr. 42 
4563 Gerlafingen 

- Latt Werner jun., Mühle 
4571 Mühledorf 

- Leuenberger Friedrich, Talckerstr. 69a 
3604 Thun 

- Liebmann James. Im Nüsatz 
8463 Benken ZH 

- Mantel Hans, Restaurant Mühlehalden 
8155 Nassenwil ZH 

- Marenghi Bruno, Bruechstr. 59 
8706 Meilen 

- Matthey de l 'Endroit R., Thunstr. 2 
3005 Bern 

- Maurer Erwin, Santisstr. 15 
8580 Amri swi l 

- Meyer Wilhelm, Postweg 81 
4511 Hubersdorf 

- Mischler Daniel, Weberstr. 
3007 Bern 

- Müller Erich, Talackerweg 4 
8155 Oberhas l i 

- Müller Erich, Stationsstr. l 
9014 St. Gallen 

- Mü11er Peter 
8545 Rickenbach 

- Mü11er Urs, Be11erivestr. 18 
8008 Zürich 

- Müller Walter, Werdstr. 324 
4623 Neuendorf 

- Müller Willy, Badachtal 
6244 Ebersecken 

- Niedermann G., Villa Eden 
8640 Rapperswil 

- Oehrli Hans - Ulrich, Aenderbergstr. 2 
3800 Matten b.J. 

- Oesterle Dr. Marc, Spitalgasse 16 
3011 Bern 

- Pizzotti Glaude, Via al Lido 9 
6962 Vi ga ne 11 o 

- Pretto Adrian, Stegstr. 3 
8820 Wadenswi l 

- Rey Walter, General Wille Str. 193 
8706 Feldmeilen 

- Richli Herbert, Hauptstr. 132 
8251 Unterschlatt 

- Riva Rolando, Via Nosedo 11 
6900 Massagno TI 

- Rogenmoser Robert, Büelstr. 4 
8307 Tagelswangen 

- Ryf Hans, Jurastr. 11 
4705 Wangen a.d.Aare 

- Schaetzle Marc, Nydeggasse 15 
3011 Bern 

- Schaufelberger Otto, Ettenhauserstr. 38 
8620 Wetzikon 

- Schelbli Ghristian, Grenzstr. 7 
8580 Amri swi l 

- Schmid Ronald, Romerstr. West 54 
3296 Arch 

- Schneider Hugo, Zentralstr. 20 a 
8604 Volketswil 

- Schneider Walter, Am Ausserberg 71 
4125 Riehen 

- Schorta Albert, Lohrstr. 2 
4552 Derendingen 



- Schreiber Ro1f, Einsied1erstr. 42 
8810 Horgen 

- Schütz Heinz, Birchstr. 21 
8307 Effretikon 

- Signer Ernst, Koh1p1atz 631 
9410 Heiden 

- Sigrist Markus, Gutenbergstr. 4 
3011 Bern 

- Soller Hansrudo1f, Konstrasse 
9320 Frasnacht 

- Sonderegger T., Kar1 - Vo1kerstr. 48 
9435 Heerbrugg 

- Soppe1sa Kuno, A1pstr. 9 
8280 Kreuz1ingen 

- Spie1mann Toni, Weid1iweg 61 
4511 Bahn 

- Strausak Theo, Kreuzen 6 
4500 Solothurn 

- Streh1er Heinrich, 34, chide Caudray 
1012 Renens 

- Sutter Kurt, Lowengrube 2 
6014 Littau 

- Taschner Margrit, Triem1istr. 118 
8047 Zürich 

- Thurnherr Gérard, Nigge1erstr. 8 
3007 Bern 

- Trefa1t Hans Peter 
1813 St. Saphorin 

- Vauthier Jean-Miche1, Hammerstr. 59 
8032 Zürich 

- Vecchi P., Inse1hofstr. 3 
8008 Zürich 

- Voge1 Guido, Achenbergweg 2 
5313 K1 i ngnau 

- Wager Josef, GÜrte1str. 57 
7000 Chur 

- Wa1der Jürg, Stadtchen 21 
8730 Uznach 

- Weber A1ex, Rest. Sonne 
8225 Sib1ingen 

- Wegmann Gustav, Huebwiesenstr. 27 
8954 Gero1dswi1 

- Wehr1i R., Zollikerstr. 100 
8702 Zollikon 

- We11auer Koni, Bas1er Vers. 
8272 Ermatingen 

- Wettstein Thomas, Am Bach, Gündisau 
8321 Madetswi1 

- Wiesmann Joerg, Farb1istr. 2 
8752 Wafe1s 

- Wi11imann Jakob, Schu1hausweg 49 
4911 Rei s i swi1 

- Witmer Urs, Zinggstr. 24 
3007 Bern 

- Würg1er Rudo1f, Stadtbachstr. 42 a 
3012 Bern 

- Wüstner Otto, Gerbergraben 8 
A 6850 Dornbirn 

- Wyssen Christian, Meise 
3711 Ried 

- Zbaren Peter, Ch. Caste1ver 4 
1255 Veyri er 

********************************************************************************* 
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M I T G L I E D E R - W E R B U N G 
**************************************************************************** 

Untenstehend haben wir Werbetalons vorbereitet, die ausgesehnitten 

und mogliehen lnteressenten des CTAC zur Anmeldung gegeben bzw. 

unter den Seheibenwiseher geklemmt werden konnen. 

r------------------------------------------------------------ ---------------
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CITROilN. TRACTION . AVANT· CLUB • 
I~ 

Postf.eh 304, eH-8053 Zürieh 
Posteheek 80-18535, T.I.fon 01155 3811 • e 

leh interessiere mieh für eine Mitgliedsehaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie mir diesbezügliehe Unterlagen. 

Name ••••••••••••••••••••••••••• Vorname 

Adresse 

Te!. P •••••••••••••• G H ••••••••••• leh besitze einen TA:NeinOJaO 

Fahrzeugtyp ••••.•••••••• Jahrgang ••••••• P.Kennzeiehen 

Farbe •••••••• Fahr gestellnr •••••..•• Besonderheiten •••••••••.•• 
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CITRO~N . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postf.eh 304, eH-8053 Zürieh 
Posteh.ek 80-18535, T.I.fon 011553811 

leh interessiere mieh für eine Mitgliedsehaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie mir diesbezügliehe Unterlagen. 

Narne ••••••••••••••••••••••••••• Vorname 

Adresse 

Te!. p G ••••••••••••• leh besitze einen TA :NeinOJaO 

Fahrzeugtyp •••••••.••••• Jahrgang ••••••• P. Kennzeiehen 

Farbe •••••••• Fahrgestellnr ••••••••• Besonderheiten ••••••.•.••• 

~---------------------------------------------------------------------------I 
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CITRO~N . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postf.eh 304, eH-8053 Zürieh 
Posteheek 80-18535, Tel.fon OI /553811 

leh interessiere mieh für eine Mitgliedsehaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie mir diesbezügliehe Unterlagen. 

Name •••••••••.••••••••••••••••• Vorname 

Adresse 

Te!. P •••••••••••••• G ••••••••••••• l eh besitze einen TA: Nein OJaO 

Fahrzeugtyp •••••.••••••• Jahrgang ••••••• P.Kennzeiehen 

Farbe •••••••• Fahrgestellnr ••••••••• Besonderheiten ••••••••.••• 
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Der Erfolg der popularen A- und B-Modelle veranlaBle Cilroen. 
ab 1922 weitere KarosserieNarianten anzubieten. So entstanden ein 
luxuriases Landauletl. ein Stadl-Coupé, eine Norrnande (die wir 
heute als Pickup bezeichnen würden). eine Boulangére als Klein
lieferwagen und. im Jahre 1923. ein spezieller Taxiwagen mii zwei 
zusatzlichen Klappsitzen. Und dan n gab es den Caddy Sport. 

eine Varianle des offenen Torpedo. Dieser Wagen halle einen auf 
22 PS gesleigerlen Molor mii Doppelzündung. gul für immerhin 
90 kmJh

' 
Das separate Cockpil im Heck muBten die Fondpassagiere 

über zwei Tritlslufen in der Karosserieflanke besteigen. Typisches 
Merkmal des B2 - wie auch des A - waren übrigens die doppelten 
Vlertelelliplik-Federn an der Hinterachse. 


